
"Machen Sie bitte 
keine Umstände!" 
Klitzekleiner Nachbarschaftsbesuch 
Von ~lwd Schulz auch nitht mehr -das b1, 

was sie zu ICabft WUhduu 
.llltte, Hebe Frau Schlichte- Zeltenwu. 

ft:~-Ste~n~~:~~;~~~~:~; s:n~~~~ne war~ 
s.h~n Ucht in Ihn-rn Ff'ruter, :Jlch Herr SdtlkhlqJOU und 
und da sqte mein Mann . . . • man sah Ihm an. dal er 

Hier hltte Ich elmchrelten entschlouen war, in den 
m~n, dtnn in WirkUchl<elt Kf:llH tu gehen. 
hatte ich gar nicht$ gHagt. .Herr SdlllchtqroU ... • 
Meine Frau war auf dm Einfall .Birtt sehr, gnllflF Fnu?" 
gekommen, bei Schlichte- .Herr Schlkhtf&IOÜ, SR 
grolls ru kllfl8eln. Wenn ln wollai jtut doch dDr 
dieser Stadt jemand E.infllle F1ascht · tdm. Wir DlOsslm 
hat,d.annJstesmelneFrau. uns wlrldlch sofon vttlb-

. l'ln GLischen Wtin Wt'r- sc~. Uruer IIHuch sollte 
den Sie doch mlttrlnkm", bat nicht Llnger als emr 
Frau SChlkhtegroll, .es macht Mir'lute d.auem. Dl!nktn SR 
wtrlillch keine Mühe.• Herr a:n Qmo llrbe fll\1- Sit mui 
Schlk::htqroll sund auf, um htnm~ aufrluml'n.• 
in dm ~ller ru gehen. Herr Schllchlt'JWll srutr 
• Welien oder roten Wdn?" sich. F.r litt an Dum, und 
fragte er. Ich, der Mann lkr Fnu 

. Nehmen Sie wtedet Platz"', mit den IJnflllm, litt auch 
ll('(k.tt Ihn mttnt Fra\1, .wtr &n Dw-st . Die beiden Dunen 
mOchten nicht, daß Sie Um- spnchen Ober Schetduf~C'D 
SUnde mKhen. Wir sahen \llMI dlli dlt iiUllftl 
UCht 1n Ihrem l'msttr, und dl LNtt htuttutage eine recht 
entschlossen wtr wu, ftlrtin tue Auflas5\Ul8 von der Ehe 
Mlnütchtn hcrdnD.uchaum bitten. Du.• müsse Ibm 
\lnd G\lten Abend z;u Ufm. du~ 1lfftdm. 
Wie IJ'fht es den Klndem, nicht -hr? 
k.ornmen sie 9"0ml1 Bild be- .wmn schon utnm 
glnnen)fldleSonunerferten." Wtin",Khtu~HmSd!llchte-

sk~~~~mlJ~ ~~~Bu~~~ 
Ziprrf: und Feuer an. . Nein, dank.e. Slt sind rin 
. Danke", sagte Ich. fnnn retzender Gastgeber, Herr 

''1~~~-'m-":;"":f't'l:'i"''*""'"' 
~· :JJtill Efllfllt::":;,t; l?.:.ttll:::im::::~ 
I:M:'handelt. keine Umnande. Wir ~o~~hen 

.Und lch hole jetzt doch Ucht in Ihrer Wohnung. und 
eine Flasche", ermahnte steh da dachten wir ... • 
HelTSchllchttgroll,.lchhabe . vlelletchttrlnl<endleHcr-
Duut.• renein Glas Bier", schlusdle 

. Ich bin Ihnen ernstlich Fraudc:sHauxsvor. 
bOse, wenn Sie du tun", wt- ,.Gerne", entwortetc Ich, 
dersprach meine Fnu, ,.ma- . die wanne Sommerluft 
che:nSielhrerfrauk.elneUm- machtinderTatdursttg.• 
stlnde,ste t.stes,d.lemorgen Wil sprachen ein weiteres 
die Gllser und die Teller put- Stilndchen Ober Handwerl<er· 
zen muß. • Wieso Teller, löhne und Ober die Krank.m­
dachte Ich, Ich sehe keinen lwse, undsesmein Uhr 
TeUer. absclUedortenwtruns-

Herr Schlkhtqroll sank. 1n Schlk:htqrolb. 
den Sessel z:ur!lck .• Daß Slt - Aul der Straße drlu&en, ab 
mir b05e sind, dan.ufwlll Ich :lk:h die TOr hlnta uns ge­
es nicht ankommen lassen. • Khlouen hat~~e, w.gtt meine 

Dann sprac:hen wtr Ober Frau: .Na)". Ein noc:kener 
unw-RKlnder\llMIOberdlls AI:M:'nd.S\tllltten einpaar 
Thema, daßdie Höhere Schule Umslinde ma(hen dilrfm. • 


